
Ratschläge für eine Lerngruppe 
zur Vorbereitung der Examensklausur KG III „Reformation“ 
 
Die folgenden Ratschläge sind eine Möglichkeit, wie ein Repetitorium autonom durch eine Lerngruppe strukturiert werden kann. Sie sind eine erste 
Hilfe, um sich als autonome Lerngruppe zu konstituieren und zu organisieren. Sie weisen dabei auf grundlegende Literatur hin und fordern zu weiter-
gehender selbständiger Literatursuche auf. Beratung durch Angehörige der Fakultät ist hierbei möglich. 
Die Ratschläge für eine Lerngruppe sind eine zeitliche Strukturierungshilfe, um sich vor dem Hintergrund eigener Vorlesungsskripte, vertiefender 
Seminare und bzw. oder Repetitorien an der Fakultät die Komplexität der Themenvielfalt eigenständig zu erschließen.  
Selbstverständlich geschieht der Großteil aller Examensvorbereitung nach wie vor im intensiven eigenen Studium. Begleitende Lehrveranstaltungen 
sind ratsam.  
Der Vorschlag geht von einer Vorbereitungszeit von sechs Wochen und von zwei Lerngruppensitzungen pro Woche aus. 
 
I. In einer eigenen Planungssitzung sollte die Lerngruppe zuerst den zeitlichen Rahmen, die Themenzuordnung und die regelmäßigen Treffen fest-
legen, dann die Literatur beraten. Wenn es hierbei Unklarheiten oder Schwierigkeiten geben sollte, stehen die Lehrenden für Beratung zur Verfügung. 
 
II. Es ist wichtig, sich einen Überblick über die Epoche zu verschaffen. Hierfür ist es ratsam, eine überschaubare Darstellung am Stück zu lesen, die 
einem vom Stil her liegt. Zusätzlich helfen Vorlesungsskripte. Es ist hilfreich, sich vor dem Eintauchen in Details ein Art „Gerippe“ zentraler Ereignisse 
und Zusammenhänge zu erarbeiten, in das dann anderes eingeordnet werden kann.  
Zudem sollte man die Epochenränder mit in den Blick nehmen (d.h. für KG III konkret das Spätmittelalter und die Zeit zwischen 1555 und dem West-
fälischen Frieden) und sich mit den Argumenten für die Abgrenzung einer Epoche vertraut machen.  
 
III. Selbständige Ergänzungslektüre und ausgewählte Studien zu Einzelthemen sind Gesprächspartner, die ein historisches Problem erklären und 
das eigene Urteilsvermögen schärfen. An ausgewählten Stellen empfiehlt sich auch ein Blick auf die Situation in Württemberg.  
 
IV. Während der ganzen Vorbereitungszeit sollten kontinuierlich Quellentexte übersetzt und gelesen, ihre Fragestellung und Bedeutung bedacht 
werden. Ausgewählte Quellentexte sollten vertiefend erschlossen, strukturiert und in der Gruppe vorgestellt werden. Es empfiehlt sich, nicht nur die 
unten genannten Quellensammlungen zu benutzen, sondern auch die großen Editionen zu den Reformatoren etc. zur Hand zu nehmen. Es wäre gut, 
einige Schriften Luthers sowie Melanchthons Loci von 1521 ganz zu lesen.  
 
V. Die Erstellung einer Klausur sollte regelmäßig geübt werden. Als thematische Orientierung hierfür dienen die in den Vorjahren gestellten Klau-
surthemen. Mögliche Klausurthemen sollten bedacht, ihre verschiedenen Aspekte gesammelt, gegliedert und anschließend gemeinsam besprochen 
werden.  
 
VI. Wichtig ist es, die Themen zu strukturieren und in der historischen Zeit zu verorten, ihre Hintergründe und möglichen Zusammenhänge zu erken-
nen und vor allem einen eigenständigen, reflektierten Standpunkt zu erarbeiten. Die verschiedenen Themenbereiche sind aufeinander zu beziehen, 
die Querverbindungen zu erkennen, Verhältnisbestimmungen vorzunehmen und Vernetzungen aufzuzeigen (etwa anhand von historisch relevanten 
Orten, Personen, Ereignissen, Schriften oder theologischen Fragen).  
 
VII. „Vier Augen sehen mehr als zwei“: Sucht nach Gesprächspartnern in den Quellen, in der Literatur, in eurer Lerngruppe und unter den Lehrenden! 
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Bei den mit * gekennzeichneten Themen bzw. Sitzungen liegt eine Überlappung mit früheren bzw. späteren Epochen vor.  
 

Sitzung, 
Datum 

Themenbereiche und Fragestellun-
gen 

Quellen Vertiefende Literatur 
(Monographien und Aufsätze) 

Skripte aus VL, SE, Ü 
sowie Seminararbeiten 

1 *Voraussetzungen der Reformation 
(Theologie; Frömmigkeit, kirchliche, 
politische, gesellschaftliche, wirtschaftli-
che Strukturen) 
 
Stadtreformation (bes. Nürnberg und 
Straßburg) 
 

   

2 Luther  
(Werdegang, Ablassstreit, Auseinan-
dersetzung mit Rom, Worms 1521; die 
Rolle Kf. Friedrichs des Weisen) 

   

3 Wichtige Schriften Luthers  
(z.B. reformatorische Hauptschriften 
von 1520, Disputationen)  
und Grundzüge seiner Theologie (z.B. 
Glaube und gute Werke; Kirchenver-
ständnis) 

   

4 Zwingli und die Reformation in Zürich 
(Abendmahlsstreit; Marburger Religi-
onsgespräch 1529; Rolle der oberdeut-
schen Städte, Martin Bucers und 
Landgf. Philipps von Hessen; Witten-
berger Konkordie 1536) 

   

5 Die Auseinandersetzung mit radikalen 
Außenseitern der Reformation  
(Wittenberger Unruhen 1521/22, Karl-
stadt, Bauernkrieg 1525, Müntzer, 
Münsteraner Täufertum, Spiritualisten) 

   



6 Erasmus und sein Streit mit Luther über 
den freien Willen 1524/25;  
Verhältnis Humanismus – Reformation 

   

7 Wichtige Reichstage der Reformations-
zeit 
(v.a. Speyer 1526 und 1529; Augsburg 
1530  CA); 
Religionspolitik Karls V. 
 

   

8 Melanchthon neben Luther;  
Wittenberger Universitätsreform;  
Religionsgespräche der Reformations-
zeit (v.a. 1540/41); CA variata 
 
Weitere Reformatoren neben Luther 
 

   

9 Territoriale Reformation; 
Reformatorische Neuordnungen:  
- Visitationen (z.B. „Unterricht der 
Visitatoren“ von 1528) 
- Kastenordnungen (soziale Dimension 
der Reformation) 
- Fragen des Gottesdienstes 
- Kirchenordnungen (z.B. Württemberg 
1559) 
- Schulordnungen 
 

   

10 Schmalkaldischer Bund,  
Schmalkaldischer Krieg und Augsbur-
ger Interim 1546-48,  
die Rolle Kf. Moritz’ von Sachsen;  
*innerprotestantische Lehrstreitigkeiten 
nach Luthers Tod und ihre Beilegung in 
der Konkordienformel 1577 

   



11 Der Weg zum Augsburger Religions-
frieden 1555  
(Fürstenaufstand, Passauer Vertrag 
1552; territoriale Konfessionalisierung) 
 
Situation in Europa (England, Frank-
reich) 
 

   

12 Calvin und die Reformation in Genf; 
Grundzüge seiner Theologie;  
*Auseinandersetzungen um das refor-
mierte Bekenntnis (Pfalz, Heidelberger 
Katechismus von 1563) 
*Ausbreitung des Calvinismus in Euro-
pa 
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